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Höhere Kredite und niedrige-
re Zinsen: Ab sofort bietet die
staatliche KfW-Förderbank neue
Anreize, das alte Haus in Schuss
zu bringen oder bereits beim Bau
auf einen geringen Energiever-
brauch zu achten. Für vor 1984
fertiggestellte Häuser ist ein Kre-
dit für eine energiesparende Sa-
nierung über bis zu 50 000 Euro
mit einem Zinssatz von nur 1,0
Prozent möglich.
Mehr Energieeinsparung, we-
niger Zins: Besondere Förderung
gibts auch für den Bau eines Pas-
siv- oder eines Energiesparhau-
ses mit einem Jahresenergiebe-
darf bis zu 40 Kilowattstunden pro
Quadratmeter. Im KfW-Programm
„Ökologisch bauen“ erhalten Ei-
gentümer dafür 50 000 Euro Kre-
dit mit zehn Jahren Zinsbindung
und 20 Jahren Laufzeit zu einem
Effektivzins von nur 1,0 Prozent.
Wer ein Energiesparhaus mit ei-
nem Verbrauch von 60 kWh/qm
baut oder zur Heizung seines neu-
en Hauses erneuerbare Energien
nutzt, zahlt für den Kredit 2,5 Pro-
zent.
Förderung für Klimaschutz-Sa-
nierung: Deutlich verbessert hat
die KfW auch das „CO

2
-Gebäude-

sanierungsprogramm“ für um-
fangreiche Energiesparmaßnah-
men an älteren Gebäuden, etwa
eine Kombination aus Wärme-
dämmung, Heizungserneuerung
und neuen Fenstern. Die KfW ver-
gibt dafür bis zu 50 000 Euro Kre-
dit; sie fördert Häuser, die vor
1984 (bislang: vor 1979) fertigge-
stellt wurden, und der Zinssatz
beträgt je nach Laufzeit nur 1,00
oder 1,31 Prozent.
Billiger als Baugeld von der
Bank: Im Programm „Wohnraum
modernisieren“ fördert die KfW
unabhängig vom Baujahr fast alle
Modernisierungs- und Instandset-
zungsarbeiten. Die besten Zinsen
(ab 1,71 Prozent) gibt es für „Öko-
Plus“-Maßnahmen, etwa neue
Fenster oder den Austausch von
Einzelöfen. Aber auch Kredite für
Standard-Maßnahmen wie den
Einbau eines neuen Bades sind
mit Effektivzinsen von 2,84 bis
3,43 Prozent bei zehn Jahren
Zinsbindung viel billiger als ein
normaler Bankkredit. Anträge gibt
es bei Banken und Sparkassen.
Über Details können Sie sich
auch im Internet unter www.kfw-
foerderbank.de oder bei IDEE Fi-
nanzService informieren lassen.■

KfW-Förderung, Kredite schon
ab 1 Prozent effektive Zinsen

Vom 24.–31.03.2006 streiken
die ambulanten Ärzte in Meerane.
Für Notfälle sind folgende Praxen
geöffnet: 24.03. Praxis DM Wal-
ter/R. Walter; 27.03. GP Liebe-
trau/Stake; 28.03. DM Windberg/
Liebetrau, Th.; 29.03. DM Müller/
DM Palmer; 30.03. Dr. Ebert/Dr.
Kramer; 31.03. DM Dimitrow/Dr.

Protestwoche der Meeraner Ärzte

Schmeisser; Augenheilkunde – BA
Dr. Friedrich; HNO – BA Dr. Kreis-
sig; Neurologie – nur Notfälle
nach pers. Absprache; Chirurgie –
Dr. Lorenz, tgl. bis 12 Uhr; Kinder-
heilkunde – 24./30.–31.03. Dr.
Knopke, 27.–29.03. DM Lorenz.
Die Quittung über die Praxisge-
bühr muss vorgelegt werden.       ■

Mädchen und Jungen vom Meeraner Hort „Buratino“, die einen Teil

ihrer Ferien im Waldpark Grünheide verbrachten.                 Foto: privat

Winterferien im Vogtland

Die zweite Woche der Winterferi-
en verbrachten 42 Kinder des
Hortes „Buratino“, Träger VS
Glauchau e.V., im Waldpark Grün-
heide, mitten im schönen Vogt-
land gelegen. Unter der Thematik
„Vogtland pur“ lernten die Kinder
viel Interessantes und Wissens-
wertes darüber kennen.
Bei einem gemütlichen „Hutzn-
ohmd“ (Hutzenabend) am Kamin
erfuhren sie einiges über Spra-
che, Essen und Gewohnheiten
dieser Region. Hier ging es lustig
zu und es wurde viel gelacht.
Denn die vogtländische „Mund-
art“ wurde nicht immer richtig ver-
standen. Bei einem Spezialitäten-
essen ließen sich die Teilnehmer
Brotsuppe, Quarkkeulchen, Kar-
toffelpuffer sowie Pellkartoffeln
mit Quark gut schmecken. Inter-
essant waren auch die Nachmit-

tage, wo selbst geklöppelt und das
Zinngießen gezeigt und erklärt
wurde. Das „Schwoofen“ (Tanzen)
zur Waldparkdisko war auch „su-
per“. In dem Programm fehlten na-
türlich auch nicht Wanderungen in
die vogtländischen Wälder sowie
eine zünftige Nachtwanderung
mit Fackeln und „Kinder-Glüh-
wein“. Bei herrlichem Winterwet-
ter und viel, viel Schnee kamen
das Rodeln, Schneeballschlach-
ten und das Herumtollen im
Schnee nicht zu kurz.
Als Höhepunkt wurde zum Ab-
schluss des Aufenthaltes in Grün-
heide eine Wanderung zu einem
Reiterhof unternommen, wo alle
Kinder ganz stolz ein paar Runden
auf einem Pferd reiten konnten.
Es waren für alle Teilnehmer schö-
ne und erlebnisreiche Ferientage.
    Erzieherin Hannelore Gläser ■


